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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900.Die HiiresisHeir wirren .
Gegenwärtig scheinen überall die Waffen zu ruhen.

Um Tientsin herum ist eS stille geworden ; die Boxer
scheinen sich aus Peking zurückgezogen zu haben. Dl« Groß¬
mächte haben in der Stadt , dir zukünstig ihre Operation --
basiS gegen Peking bilden soll , eine internationale Ver¬
waltung eingesetzt. Li-Hung -Tschang wird mit sanftem
Zwange in Shanghai zurückgehaltrn. Di« Großmächte
wollen offenbar den geriebene « Intriganten unter den Augen
behüte « . Von allen Seiten nahen sich Verstärkungen seilen¬
der Großmächte dem Gestade Chinas.

Di« bange Frag- nach dem Schicksal der Gesandten
und sonstigen Fremden in Peking ist immer noch nickt ge¬
löst . Am 12 . d . entbot der vielgenannte chinesische Eisen¬
bahndirektor Scheng sämtlich« Konsuln in Shanghai zu sich
und teilte ihnen mit thränenrrstickter Stimme die Nachricht
von der Niedermetzelung sämtlicher Fremden in Peking mit.Dir englische Presse war in di« Lage gesetzt , die schauder-
vollsten Einzelheiten der letzten Käwpsr der Unglücklichen
mitzuteilen . Plötzlich aber stockte der Nachrichtenopparat,wird Gegendampf gegeben und r» heißt plötzlich in allen
Tonarten : „Die Gesandten lebe» , sie befinden sich wohl ;
fi« sind aus dem Wege nach Tientsin ! "

Unter der Fülle von Nachrichten , welch« von chinesischerSeite über di« angebliche Erretiung der Fremden in Pekingverbreitet worden sind , lauten am hoffnungsfreudigsten die
nach Washington gerichteten . Die Chinesen wissen aber auch
genau , we-halb sie gerade dorthin die günstigsten Nachrichtenübermitteln , da sie da- Konzert der Mächte zu sprengen
hoffen und bestimmt auf ein« Vermittelung de- PräsidentenMac Kinley gerechnet habe ». Diese Hoffnung scheint aber
zu schänden zu werdrn durch den jetzt bekannt gegebenenWortlaut der Antwort des Präsidenten Mac Kinley aufdal Vermittelung-grsuch de- Kaisers von China. Danachwill Amerika freilich die Vermittlerrolle übernehmen, aber
auch nur unter Bedingungen , die sich nicht wesentlich von
den in den offiziellen Antwortschreiben der französische« und
deutschen Regierung gestellten uuterschriden . Mac Kinley
spricht allerdings noch von einem „Wenn"

bezüglich der
Belagerung der Gesandtschaften in Peking und eine- Auf¬
stande- gegen dir dortigen „kaiserlichen Behörden" und legtder „kaiserlichen Regierung " feierlich nahe, öffentlich zu er-
klären , ob di« fremden Gesandten noch leben, und in welcher
Lage sie sich befinden , sowie den Diplomaten sofortige freie
Verbindung mit ihren Regierungen zu gewähren und alle
Befahr für ihr Leben und ihre Freiheit zu beseitige ».Da- Mißtrauen in di« chinesischen Nachrichten wird
»och vermehrt durch di« zweideutige Haltung Li-Hung-
Tschangs, dessen Mitteilungen über di« angeblich günstig«
Lage in Peking fortwährend wechseln. Aus ein« direkte
Aufforderung Frankreichs, Nachrichten an den französischenGesandten gelangen zu lassen , hat sich Li -Hung-Tschanggar eine Frist von fünf Tagen erbeten. Von den angeblichlebende» Gesandten und sonstigen Fremden ist kein« Zeilezu erhalten , obwohl fast täglich „ Läufer au- Peking" in
dieser oder jener Hafenstadt Eintreffen . Lange kann diesesschnöde Gaukelspiel ja nicht Vorhalten .

Wenn man lügt , so verfolgt man einen Zweck. Und
dieser Zweck ist sonnenklar. Durch ihre Lügendepeschen«ollen die Chinesen Zwietracht in da- ohnehin schon recht
zweifelhaft« Konzert der Großmächte bringen, vor allem
ober den Vormarsch aus Peking verhindern. Und in derThat , die militärischen Operationen bei Tientsin stocken .Li-Hung-Tschang hat erklärt, wenn jetzt di« Europäer auf
Peking marschieren , so würde da - mit der Ermordung allerFremden gleichbedeutend sein . Man sieht daraus die Todes¬
angst des Mongolentum- , daß dir Truppen der Mächteden Schauplatz der Schandthaten betrete» .

Deutschland ist vor eine Zwangslage gestellt . Erwnd — angesichts der kaum noch zu verdeckenden Eifer¬süchteleien r,,r Mächte — möglichenfalls allein den Zug
AH Peking unternehmen. Es muß die Züchtigung derFrevler in Peking, dir Sühn« und di« Gewährleistung für"" Zukunft allem anderen voranftellen und unter Umständen"uf größere und unmittelbare Vorteile verzichten , die ihmmit der Zeit sicher au< einem energischen Auftreten in Ost-ästen erwachsen werden.

L «rir - e»ir «retzirietzteii .
(Pfandschuldenwesen in Württemberg .)Murn interessanten Einblick in die Bewegung de- Pfand-

ichuldenwestnr in Württemberg gestattet ein vom Direktorde- Statistischen LandeSamtS , v. Zeller , vor kurzem ver-"ukutlichter Aufsatz in den württ. Jahrbüchern für Statistikund Landeskunde . Danach betrug im Jahre 1897 die Zahl54,622, di« Zahl der Pfandlöschuugenvv .ZZg. Di« Summe der Psandeinträgr belief sich auf

rund 194 Millionen Mk. , di« Summ « der Pfandlöschuugenaus 133 Millionen Mk. An Zinsen wurden bezahlt für37 Millionen Pfandschulden weniger als 4°/o , für 102Will. 4°/o. für 39 Mill. 4- 5«/« und für 9 Mill . 5 »/<, .Eine Vergleichung der Höhr des Zinsfußes nach Oberämternund OrtSgrößen zeigt auffallend« Verschiedenheiten . Währendder Zinsfuß in Stuttgart durchschnittlich 3,996°/o , in den12 größeren Städten d «S Lande- 4 .0340/o betrug , stieg erin den übrigen LandeSteilrn auf 4,148°/g . In einzelnenOberämtern , so in Brackenheim , WeinSberg, Spaichingrn ,Horb und Herrenberg betragen die 5°/<,igrn Unterpfandschuldenmehr als den vierten Teil sämtlicher UnterpfandSschulden.Ein oberämterwerse gearbeitetes UebersichtSkärtchen für die
landwirtschaftlichen Schuldner zeigt, daß dir westlichen und
besonders nordwestlichen Teile de- Lande- mit höherenZinsenbelastet sind als die südöstliche» und östlichen. Der Ver¬
fasser bemerkt zu diesen Verschiedenheiten : wenn mau
annähme, daß di« landwirtschaflichen Betriebe ihre ganz«bestehende Hypothrkrnlast, die zum mindesten auf 280Millionen Mark berechnet wurde , zu dem Zinsfußihrer Neuaufnahme von 1897 zu verzinsen hätte , so betrügeihre jährliche Ziusenlast 11,5 Mill. Mk. Gelänge eS ihrdurchaus den Zinsfuß der Stuttgarter Hypotheken von 1897
zu verschaffe» , so würde sie an Zins jährlich 330000 Mk.ersparen. Gänge man gar auf den durchschnittlichen Annuitätrn-
zinSfuß herab, so betrüg« di« Ersparnis jährlich 1,32 Mill. Mk.allein bei den Hypothekenschulden . Man erkennt daraus die
Wichtigkeit einer den Bedürfnissen der Landwirtschaft ent¬
gegenkommenden Kreditorganisatio» . Nachdem der Verfasserans di« Thätigkeit des württ. KreditvereinS, der Bezirk«-
sparkasse und der württ. Sparkasse hingrwiesen, fährt er fort :Ob die bereits vorhandenen Kreditinstitute dem Zweck billigerKapitalbeschaffung für die Landwirtschaft vollauf genügenkönnen , ob nicht vielmehr di« Errichtung einer besonderenAnstalt für dies« . Aufgabe nötig ist , da- wird ernstlich zuerwägen sein.

^ Berlin , 27 . Juli . Di« „Nordd . Allg. Zeitung "
veröffentlicht einen vom Chef de» KreuzrrgrschwaderS über¬mittelten längeren AuSzuq au- dem Kriegstagebuch de-
Kapitäns Usedom von der Expedition Seymour . Am Schlußdes Tagebuch - heißt e- : Dt« Deutschen ließen kein« Waffen,Verwundeten und Vermißten zurück. Alle Gefallenen sindmit militärischen Ehren begraben worden.* Bremerhaven , 27. Juli . Di« ersten nach Chinabestimmten viertausend Mann sind auf den Dampfern
„Batavia," „Dresden " und „Halle"

soeben abgrgangen.Der Kaiser hielt vor der Abreise eine Ansprache an dir
Truppen .

* Budapest , 27 . Juli . Dir Stimmung in Belgradist fortwährend erregt, besonder - wegen de- Einlrnkens d « S
KönigS Alexander in russisches Fahrwasser, wodurch der
Einfluß de- Oesterreich -Ungarn freundlichen Milan unmög¬lich gemacht werden soll . — Auch der Führer der Radikalen,Gaya , erklärt, noch ehe der verhängnisvolle Empfang der
Kausleute stattfand , betonte König Alexander, di« bisherigenKrisen hätten stets seine Eltern verursacht. Er wolle selbst¬ständig da- Schicksal Serbiens leiten. — Der König unter¬nahm gestern mit seiner Braut eine Ausfahrt durch dieStraßen Belgrads .

* I « RüsÄlikon am Züricher See sind annähernd2000 Quadratmeter Land in einer Länge von etwa 60 Meterin den See gerutscht . Der Schaden beläuft sich auf 20bis 30,000 Fr .
* Paris , 27. Juli . Dar „Journal Officiel" ver¬

öffentlicht heute eine Dekret der Regierung , welches die
Ausfuhr von Waffen und Munition aus Frankreich und den
französischen Kolonien nach China oder angrenzenden Ländernverbietet. Di« Ausfuhr nach den übrigen Ländern bedarfeiner speziellen Autorisation und Garantie. Nur französischeStaatsangehörige können darum nachsuchen.* Paris stöhnt über Wassermangel, und auf derDirektion der Wasserversorgung iw Stadtbause beschuldigtman die Einwohnerschaft der mutwilligstenWassrrvergrudung .Ein täglicher Verbrauch von 270000 Kubikmetern Wasserist vorauSgesrhen und würde für die häuslichen Bedürfnissevollkommen genügen , wenn er in den Hundstagen nichtSitte wäre, die Hähne in den Küchen und Kellern offen zulassen , um Kühlung zu verbreiten und den Wein in den
Flaschen kalt zu halten. So werden jetzt täglich über330000 Kubikmeter verbraucht und di« Teinkwafferbehälterleeren sich in einer bedenklichen Weis«. Die Hitze ist bi«
auf 38 und 40 Grad im Schatten gestiegen . Am SamStagfand man zwölf und am Sonntag drei dem Hitzschlag Er¬
legene in den Straßen.

* London , 25. Juli . Vor einigen Tagen veröffent¬lichten diesig« Blätter « inen Brief au- Umtali , den ein subal¬terner Offizier von General Corrmgton 's Truppe, welchebekanntlich durch Rhodesia nach Transvaal marschiert, ge¬schrieben hatte und der ein entsetzliche- Bild von den Leidender Trupp« bei „ Tvsnt ^-tllrss Nils Orsolr" und „LambooOrsslc" (offenbar neue Bezeichnungen für Gegenden an derGrenze de- portugiesischen Gebiete«) enthüllte. Die Gegendwurde als eine „Hölle"
bezeichnet , di« zwar schön anzusrhensei, aber doch «ine „von Fieber erfüllte Todesfall « sei," inder übelriechend « Dünste „Tag und Nacht von einem faulen¬den Boden , der nur wenige Fuß über dem Meeresspiegelliegt , aufstrigen" . Fünf Wochen lang hatte die Truppefast nur von hartem Zwieback und konserviertem Rindfleischgelebt. Die Lazaret -Einrichtungen, so hieß r« in demBrief« , wären schändlich , die Lazarrtgehilfcn betranken sich,Kranke wurden vernachlässigt und verhungerten , und Geier

kreisten in Scharen in der Luft und warteten auf Tote .Dies« Angaben werden jetzt bestätigt in einem vom „Truth"
veröffentlichten Briefe , den ein Mitglied einer Ieowanry-
Abteilung geschrieben hat. In diesem Briefe heißt r- :
„Wir kamen heute um drei Uhr morgen» in Lamdoo OrssLan , nachdem wir 26 Stunden mit nur einer Mahlzeit von
konserviertem Rindfleisch und hartem Zwieback marschiertwaren . Hier (in Lg.ml>oo 6rssk ) litten di« armen Pferd«di« ganze Nacht hindurch in der schrecklichsten Weise, st«waren in Reihen vor den Zelten angebunden und nichtweniger als 34 von ihnen waren am Morgen tot . Der
Krankheitszustand unter den Männern war furchtbar. Nach
srchStägigem Aufentbalte hier antworteten beim Appell von121 Mann nur 27 und von 17 Offizieren nur 2, all«übrigen „ lagen im Lazaret" . Bor den Gefahren eine«Marsches durch dir erwähnten Gegenden ist oft und ein¬
dringlich gewarnt worden.* London , 25. Juli . Di« NackuragSforderuogeu fürdas Heer belaufen sich aus Lst. 11500000 , wovon Lst . 1200000auf die Operationen in China entfallen. Di« größte Summe
entfällt von den Mehrforderuugrn für den südafrikanische »Krieg , auf den Seetransport der Truppen au« Südafrikazurück, dieselbe beträgt Lst . 400000 . Für Unterbringungeiner verstärkten Garnison in Südafrika sind Lst . 500000
angesetzt.

* London , 27. Juli . Dem Bureau Dalzirl wird au«Shanghai gemeldet : Die Chinese « sagen jetzt, GeneralJunglus Truppen eskortieren di« überlebenden Mitgliederde- diplomatischen Korps nach Tientsin . Zwischen den
europäischen Konsuln und Li-Hung-Tschang haben sehr stür¬mische Unterredungen stattgefunden. Man glaubt , sie habendazu geführt, daß die Gesandten »ach Tientsin eskortiertwerden, damit der Zorn de- Auslandes beschwichtigt wird.Berichtet wird auch , daß die Hälfte der Ausländer in Pekinggetötet, verwundet oder an den Entbehrungen zu Grund«
gegangen ist. Die Chinesen hoffen , di« Verbündeten werdennun den Vormarsch auf Peking unterlassen.* London , 27 . Juli . Der Korrespondent der „DailyMail" in Shanghai will aus chinesischer Quell « über di«Vorgänge in Peking folgende Einzelheiten erfahren haben :Der erste ernste Ausbruch erfolgte am 15 . Juni , als inder Kathedrale Gottesdienst gehalten wurde. KaiserlicheTruppen und Rebellen umstellten di« Kathedrale und töteten16 Missionare sowie über 200 Bekehrte. Am selben Tagewurden über 40 Boten von den Gesandtschaften gefangen
genommen und nachdem sie furchtbar gefoltert worden waren,wurden sie zur Warnung für die Christen hingerichtet . Die
österreichisch-ungarische Gesandtschaft und die kaiserliche Bankwurden am 22 . Juni zerstört.* Petersburg , 26 . Juli . Dir „Nowoje Wremja"warnt, bei Verhandlungen mit China sich mit leeren Ver¬
sprechungen Hinhalten zu lassen . Di« chinesische Regierunghabe es meisterhaft verstanden, di « Wachsamkeit der DiplomatieEuropa - unmittelbar bis zum Ausbruch des Aufstandes ein¬
zuschläfern , darum müsse man wenigstens jetzt von Chinaenergisch sofortige entscheidende Handlungen , nicht Worte
verlangen .

* Belgrad , 26. Juli . Es bestätigt sich, daß der
König seinem Vater di« Rückkehr verboten hat . KöniginNatalie hat bisher nichts von sich hören lassen. In diplo¬matischen Kreisen verlautet , daß sie über die Wahl ihre»Sohne » entsetzt ist.* Belgrad , 26. Juli . Der Zar wünschte anläßlichder Verlobung dem König Alexander alle« Glück .^ Washington , 27 . Juli . (Reutermeldung .) Di«
UnionSstaaten lehnten « in« Anregung China- ab, di« mili¬
tärischen Operationen gegen Peking gegen die Auslieferungder Gesandten nach Tientsin suspendieren zu wollen.

Verantwortlicher Redakteur : W. Riet er, Altensteig.



A l t e n st e i g.
Bohnenschnitzlcr
Bohnenhobel
Rettighobel
Rettigbohrer
Gnrkenbretter

empfiehlt
Beek.

l t e n st e i g.
Zur gegenwärtigen Berbrauchs-

zeit eapfähle ich :

Lmskm-Wstt ! i« großer
l Auswahl

zu billigsten Preisen

_ Mn . Aurgöard jr.
Altensteig .

M Stiihk« dtt AdDSme
empfiehlt

'UauL Weck.
Altensteig.

Unterzeichneter verkauft seinen
unter dem Metzger Wölpert 'scheu
Wohnhaus« befindlichen, au» drei

'

Abteilungen bestehendenKeller
mit neu angebautrm Vorkeller und
Hosraum in der oberen Thalstr . , und
kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden.

G Schneider
Bauwateriotten -Gkschäst . -

Forstawt Neuenbürg .

Die waMeschcudcn Körperschaften
mit Stoatsbeförsterung werden darauf aufmerksam gemacht , daß zufolge
hohen Erlasses K. Forstdirektion vom 3 . November 1876 über etwaige ,
im Lauf des vergangenen Jahres eingetrrtene Aenderungen im Waldbesitz»
stand je auf 1 . Juli Anzeige hieher zu erstatten ist , was von den noch
rückständigen Gemeindebehörden nunmehr in Bälde zu geschehen hat.

Neuenbürg, den 25 . Juli 1900 .
K. Forstamt.

Uxkull .
Altensteiĝ

Die auf Sonntag den 22 . Juli anberaumte

nmstkalische Unterhaltung
in der „Krone" findet

morgen den 29. Juki statt
wozu freundlichst emladet ,

H . Aettllor
U M

M M
E Frendenstadt. E

«M. ssä . vmU ML! «
M W
A prkllrt . ttvMöop . E
W Wohnung : M
E Bäckermeister Schittenhelm, Lotzburgerstratze ^
D : U
U Werktags 10- 11 und 2—4 Uhr M
D Sonntags 8—9 Uhr vormittags. Dk
U M

Gras- und Gelreidemähmaschinen Z
deutsches und amerikanisches Fabrikat

empfiehlt unter weitgehender Garantie

wrl - r» e <rs _

Irtttesr^-rs , den 27 . Juli 1900.

Hrauer -Anzeige .
Heute vormittag 11 ^/2 Uhr entschlief nach

kurzem schwerem Krankenlager mein lb . Gatte

Albert Meder . PiHeOr .
Um stille Teilnahme bittet

die tiefbetrübte Gattin :
Luise WeSer , geb. Beck.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Ahr in Mvinge «.

S«»e<reirL »- <rs, O .A. Calw.

Jergeöung v . Aanarßeiten.
^ Zur Erstellung eines MolkereigebäudeS werden folgende

Msrrtvev -
im Akkord vergeben :

ea 18 cbm Fnnvamentgemäuer
„ 13 , Doppelhäuptiges Sockelgemäuer
„ 29 , Backfteingemäuer
„ 99 gm Beton .

Tüchtige Reflektanten wollen ihre Offerte in Preisen pro cbm
bezw. qm ausgedrückt

bis 4 . August ds . Is .
beim Vorstand der Molkereigenossenschaft einreichen, der auch Auskunft
über d '. e Bedingungen erteilt .

Genossenfchaftsvorkand.

8

-

ALLensteig .
Wegen Geschästs-Berlegung setze

dir Hälfte des Gebkndes Ur . 77
im Walkenweg

nebst Hofranm «nd Garte«
dem Verkauf aus . Ein Kauf kann täglich abgeschlossen werden.

Wenn Sie sich für wenig Geld einen kräftigen
und schmackhaften Haustrunk einlegen wollen , so
machen Sie einen Versuch mit

I tte r s I i
Etter s Fruchtsast zur Bereitung von Etter 's Haustrunk bezieht „ , ^

150 Liter besten Haurtrunk, oder auSgemessrn zu Mark 4 .75 für 5 Liter durch C . Schumacher, Altensteig «nd Hch . Gantz Nagold , oder, wen!
Rühe befindet, direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei Sigmaringen , Hohenzollern .

und Sir werden sicher hochbefriedigr sein. Der aus Errer ' s Fruchtsaft
hrrgestellte Haustrunk erstellt sich in Tausenden von Familien der
größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde ,

man in Originalpackungen L 4 , 6,8 , 10 und 12 Mark , ausreichend für c50 , 75 , 100 , 125 und
sich keine Niederlage in der

Altensteig .
Einen älteren noch gut erhaltenen

Hvatofen
mit Worherd

habe ich im Auftrag zu verkaufen.
Muk Weck.

l t t n st

empfiehlt billigst
Iriedrich Adrion

Mzar .

Die beste «nd billigste
Kindernahrung

bildet

Dasselbe ist in stets frischer Qualität
zu haben bei

Chr. Bnrghard jr.
Aktensteig.

besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Arr und Schwächezuständen schreibe man !

an die Firma r 'rs ^ sa .mA Ns -aUt . in Dresden - Witz , welche das 48seitige Buch
über die elektrische Lelbübshandimig mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek -

irischen Jnduclionsmaschiiie ( Preis 24i/ , und 28^ Mk.) sofort umsonst und franko i

» zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen .

^ 8 ^
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kvoMLUenxLokisr lioge .

Altensteig.
Einen größeren

Ovalofen
smit Borherd hat zu verkaufen.

!McllMerik
mit
äsnüierenSLmpjern

äe» -

H « « L2HVV.
siostentrei» >usiiiuüt artbsüt

inNagold : HottkovSchmid
in Usalzgrafenweller : L. !

3s . Heinlek .

E
» 's »

ssevunst
ittze ttsusspsu^

mm
vp PMMPson

's Menpulvee
^

rnii äera 8 v1iws .ii Asnamii , vsil es alle Vor -
2Ä §6 eines ^ asolimlttels in sieli vereiniAt . Ls
ivaolit äie ^ asolie dlenäenä vsiss , oluie Ilir
irAenä ^ is 211 svliaäen . Hsderall iLäuÜlelr .

In Altensteig zu daben bei Pauline Buob und I . Wurster .

^ Streng reelle » , billigte Bezugsaneller" Zn mehr als 150 SSOFamilien im Gebrauche !

HÄLsektzäern,
« ä»se !>a»>»r« , SchwancnseScr« , Schwaneu-
daunetr u. alle anderen SortenBeitsedernu . Tau
nen. Reuheit u. bette Reinigung garantiert !
Gme , Preis« . Beitsedernp . Pfund Ar o,« 0 - 0,80 ;
1 ^« , 1,40 . PrimaHalddaunen ! ,«0 ; 1,80. Po -
larfrder « : halbweiß2 ; weiß2,so . Silberweide
« Suse - u . Echwancnsedern3 ; s,so ; 4 ; s . Sil -
berivelße Eiinse- u . TchwancnSanncu 5,75 ; 7 ;
8 ; 10 Echt chlnestsche« anzdaunen 2 ,5» ; 3 .
Polardannru 3 ; 4 ; 5 Jedrsbelieb . Ouan -
tu « zollstei gegen NachnahmeI Nichtg -fallendeS
dereüwwigft ausuuferenottea zurückgenonruien .

pvober L 60.
in » si -korrl Nr. 30 in Westfalen.

BMP' Probe « u. ausführl . Preisliste« , auch über
iiett -Oolle, «msmist u . bortofrei ! Angabeder
. Preioiaxen für FÄurn -Proben erwünscht !

Ansiedelung von Kolonisten in
änreb äie

LLolsnrstrtrsirs -Gesell setz.
Hamburg , Aene Gröningerstraße 10 .

- Prospekte gratis n»d franko . -

, KLlotin .
Uobolliiiej ricliek «ittenllsr SsllnliolirmIMI

I p . Dose m 2 u. 3 Alle. , Ltarlce II p . Oos «
ru 8 « . 7 Alle. ? orto der VoreinsenäunL so ? 5z.,

Otto Kstilkorn , 8,-unniIöd^ l l . 8.

empfiehlt
Schreibhefte aller Art

W. Nieter.

SlOEkfLlKcif

sikwi 'Avci.l.osqkisAU's.

Oreik 31 s, ^ ca . 11 bg
Schneidigster Halbrenner a. Markt
llreiL 36 , Hocheleg. Damen-

Luxusrad .
6reik 23 , besonders stabile-

Tourenrad .
Köl -Nll . 8t0gPSI > -L .
8lst1i » , ca. 1600 Arbeiter .

Stoewer's Nähmaschine«
wetteifern in Vorzirgüchkrit der

Konstruktion mit
Stoewer's Greif-Aahrräder«.

Vertreten auf der Pariser
Weltausstellung.

Vertreter Kesaebt !

Kommrrthratrr
in der Htahuhofrestauration.

Sonntag , 29. Jnli

Zum erstenmale !
Die Prinzessin Bohnen-
Mte L der böse Zauberer

Harasacnla.
Originalkinderwärchen in 4 Ab-
teilunsikn von Gottfried Gri ?m .

1 . Abt . : Die Geschenke derFrauPatin
2 Abt . : Vor dem Zaubrrschlosse .

3 . Abt. : Das Gastmahl.
4 . Abt. : Am Königsschlossr.

Kassenöffnung Vs4Uhr. Anfang4 Uhr .
Abends 8V2 Uhr :

AmTagedesGerM
Volksstück in 4 Akten von P

Rosegger .
Um recht zahlreichen Besuch zu

diesem großartigen Volksstück b '.itet
Hochachtungsvoll !

L ^arl ^ ssma ^r, Direktor.

Freudensiadt , 21. Juli . ^
Kernen . . 9 - "

Haber . g — 7 70 7 40

Ackerbohnen . . . - 7 75 — _

Gestorbene :
Freudenstadt : Karl Sautter , Elementarlehrer

a . D . , 73 Jahre .
Hirsau : Wilhelm Krafst ,

Mechaniker.
Oelmüller und
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